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Buslinie 893:  
Direkte Anbindung des Klinikums 
zur S-Bahn Berlin-Buch 

Anfahrt

18. Dezember 2017 bis 4. März 2018

B1-3. Obergeschoss

Schwanebecker Chaussee 50 • 13125 Berlin

zeigt Arbeiten von Manfred Butzmann, Fritz Dähn, 

Joachim Dunkel, René Graetz, Albert Hennig, Michael 

Hegewald, Peter Hoppe, Barbara Müller-Kageler, Vera 

Schwelgin, Veronika Wagner, Saskia Wenzel
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Schwanebecker Chaussee 50 · 13125 Berlin

Telefon: (030) 94 01-0 

E-Mail: info.berlin-buch@helios-gesundheit.de

www.helios-gesundheit.de/berlin-buch

Kunsthandel Dr. Wilfried Karger im stilwerk Berlin

Kantstraße 17 · 10623 Berlin

Telefon: (030) 45 08 78 29  |  Mobil: (0160) 84 368 12

E-Mail: info@kunsthandel-karger.com

www.kunsthandel-karger.com

Impressum:  
Verleger: Helios Klinikum Berlin-Buch GmbH · Schwanebecker Chaussee 50 · 13125 Berlin 
Druckerei: Druckwerk Schmohl GmbH · Marienburger Straße 16 · 10405 Berlin

Die Ausstellung „Nachlese“

Veronika Wagner: Wanderdüne, 2010, Mischtechnik auf Leinwand, 136 x 170 cm

Michael Hegewald: Mondlicht, 2001, Öl auf Leinwand, 70 x 60 cm

Joachim Dunkel: Salome, 1992, Holzschnitt auf Japanpapier, 84 x 114 cm

Ausstellungseröffnung Montag, 18.12., 17 Uhr



Peter Hoppe: Gefühlte Landschaft, Intermezzi II, 2007, Gouache auf Papier, 57 x 82,5 cm Vera Schwelgin: Bunker und Mann, 2003, Druck/Foto, 50,5 x 59 cm

Albert Hennig: Abstrakte Komposition, 1974, Aquarell, Filzstift, 15,1 x 21,6 cm Fritz Dähn: Fischreusen, 1980, Farbiger Zinkdruck, 47 x 62 cm

Manfred Butzmann : Mönchgut, 1979,  Offsetlithographie,  37 x 55 cm Barbara Müller-Kageler: Kühler Tag, 2015, Öl auf Hartfaser, 40 x 60 cm

Saskia Wenzel: Zwei Kopf-Männer, 1979, Gouache auf Papier, 60 x 68 cm

René Graetz: Grosser Phönix, 1971, Siebdruck, 64 x 48 cm



Sehr geehrte Damen und Herren,

der Titel „Nachlese“ deutet es bereits an: Es ist ein 
Rückblick auf 44 Ausstellungen. Im Oktober 2004 
haben wir in der Robert-Rössle-Klinik mit regel-
mäßigen Kunstausstellungen begonnen und sie 
seit Februar 2008 im Neubau des Helios Klinikums  
Berlin-Buch fortgeführt. Von Beginn an war Dr. 
Wilfried Karger mit seinem Kunsthandel im stil- 
werk Berlin verantwortlich für die Auswahl der 
Künstler und ihrer Werke sowie für die Realisie-
rung der Ausstellungen. 

Aus den bisherigen 44 Ausstellungen durfte ich 11 
Künstler auswählen, deren Werke wir Ihnen noch-
mals zeigen. Die Idee, Kunst im Krankenhaus zu 
präsentieren, entstand im Projekt PIA (Patienten-
Informiert-Aktiv), das über viele Jahre von der 
Sozialpädagogin Dagmar Peinzger geleitet wurde. 

Durch Kunstausstellungen und PIA konnten wir 
Aktivitäten und Kommunikation unserer Patien- 
ten fördern und sie durch die Beschäftigung mit 
den Kunstwerken etwas von ihrer Erkrankung 
und häufig belastenden Therapie ablenken. Dafür 
danke ich allen Beteiligten herzlich und wünsche 
Ihnen auch dieses Mal einen sicher interessanten 
und anregenden Ausstellungsbesuch.

Prof. Dr. med. Wolf-Dieter Ludwig



Musik

„Ich steh an Deiner Krippen hier“
Internationale Advents- und Weihnachtslieder
 
triunúri 
Christine Lichtenberg – Mezzosopran
Judith Simonis – Alt
Jörg Schneider – Bariton & Gitarre 
 
… singen Weihnachtslieder in vielen Sprachen. 
Wir alle kennen die Weihnachtsgeschichte. 
Wie aber klingt sie auf katalanisch oder 
arabisch? 
 

Die drei Musiker sind Mitglieder des Rundfunkchores 

Berlin. Auf ihren vielen Konzertreisen in alle Welt sind 

sie stets auch auf der Suche nach neuen Liedern. Freuen 

Sie sich zur Vernissage auf bekannte und unbekannte 

Lieder.


